
Der größte österreichische Fischereiverband, VÖAFV, gegründet 1921,  
beschließt anlässlich seiner Jahreskonferenz am 1. Oktober 2016 einstimmig nachstehende

Wien, am 1. Oktober 2016

R E S O L U T I O N
Projektbetreiber, Energiewirtschaft, Investoren, die steirische Landes- und die Grazer Stadt
politik werden aufgefordert, von der Errichtung des Stadtkraftwerks „Staustufe Puntigam“  
jetzt und in Zukunft Abstand zu nehmen.

Begründung:
Das geplante Stadtkraftwerk wird Flora, Fauna und Habitate an der Mur massiv schädigen. Und nicht nur das: 
Rodungen, aufsteigende Faulgase und fehlender Luftaustausch werden das sensible Kleinklima der Stadt negativ 
beeinflussen und das ohnehin vorhandene Feinstaubproblem noch verschärfen. Wie Studien zeigen, ist das  
Stadtkraftwerk zudem höchst unrentabel.

Aus Sicht des VÖAFV wird der Mur, dem Leitfluss der Steiermark, durch den Bau des Kraftwerks ein  
irreversibler Schaden zugefügt. So wird etwa einer der letzten Laichplätze des vom Aussterben bedrohten  
Huchens (Hucho hucho) vernichtet.

Der VÖAFV protestiert daher gegen den Bau des Kraftwerkes und die Zerstörung eines der letzten verbliebenen 
Natur- und Lebensräume dieses Großfisches – einer einzigartigen Lebensform im Land Steiermark. 
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